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Schwere Kämpfe bei Arras
der Bericht der Oberſten Heeresleiten

W T Großes Hauptquartier 8 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nahe der Küſte und im Wytſchaete Bogen ſtießen
nach heftiger Fruerwirkung an mehreren Stellen ſtarke
Erkundungsabteilungen gegen unſere Stellungen vor
ſie ſind vor den Hinderniſſen ſüdöſtlich von Ypern im
Nahkampf bei dem einige Gefangene in unſerer Hand
hlieben abgewieſen worden

Jn der Artoisfront war die Kampftätigkeit geringer
als in den letzten Tagen

Jm Somme Gebiet unterhielt der Feind ob Eng
länder oder Franzoſen war nicht feſtzuſtellen leb
haftes Feuer gegen St Quentin deſſen Kathedrale
durch mehrere Treffer beſchädigt wurde

Ein neuer Verſuch der Franzoſen bei Lauffaux
Boden zu gewinnen ſchlug in unſerm Feuer fehl eine
unſerer Kompagnien ſtieß dem weichenden Feinde nach
und nahm ihm 48 Gefangene ab

An der Aisne und in der weſtlichen Champagne war
in einzelnen Abſchnitten der Artilleriekampf und Minen
kampf ſtark

Säüdweſtlich von Mühlhauſen wurden bei einem Er
kundungsvorſtoß mehrere Franzoſen gefangen

Geſtern wurden 12 feindliche Flugzenge im Luft
kampf eines durch Abwehrfeuer heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer bei Jlluxt weſtlich

den Luck und an der Zlota Lipa kein wichtiges Ereignis

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Waldkarpathen brachten erfolgreiche Streifen

unſerer Sturmtrupps aus den mehrfach vorher zer
ſtörten ruſſiſchen Stellungen über 40 Gefangene und
einige Maſchinengewehre ein t

Neue
Kuba im Kriegszuſtand

mit Deutſchland
T Ba Mi April Havas berichtet unterm

7 April u Man erfährt ans halbamtli Ouelle
daß der Abbruch der diplomatiſchen Be
i zwiſchen Deutſchland und Bra
ilien bevorſteht Gewaltige Kundgebungen zu

Ganſten der Alliierten fanden in Sas Paolo ſtatt
Frankf Ztg

T Anſterdam 9 April Aus Havanngvird gemeldet Der Senat hat einſtimmig eine Reſe

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Keine Aenderung der Lage

Mazedoniſche Front
Auf dem Oſtufer des Wardar hielt unſer Vernich

angéfeuer einen engliſchen Angriff nieder

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
7

Veoransſchauende Weiterentwicklung der Luftſtreit
kräfte Vervollkommnung des Flugzeugweſens auf

Grund der am Feinde und in der Heimat geſammelten
Erfahrungen Schulung der Beobachter für Artillerie
und Jnfanterie Erhaltung des bewährten Angriffs
geiſtes unſerer Kampfflieger haben im Monat März

große Erfolge gezeitjgt auch die Flugabwehrgeſchütze
haben daran weſentlichen Anteil

Unſere Gegner dabei auch die ſchon lange vor
Erklärung des Kriegszuſtandes im franzöſiſchen Flug
weſen vertretenen Amerikaner haben im Weſten
Oſten und auf dem Balkan 161 Flugzeuge und 19 Feſſel
ballons durch unſere Angriffs und Abwehrmittel ver
loren

Hiervon ſind durch Luftangriff 143 Flugzeuge und
19 Ballons durch Feuer von der Erde aus 16 Flugzeuge
abgeſchoſſen worden drei feindliche Flugzenge durch un
freiwillige Landung hinter den Linien in unſeren Beſitz
gekommen

Der deutſche Verluſt beträgt 45 Flugzenge keinen
Feſſelballon

Großes Hauptquartier 9 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Lens und Neuville Vitaſſe

ſüdöſtlich von Arras erreichte der Artillerie
kampf geſtern wieder große Heftigkeit ſeit

Intion angenommen in der erklärt wird daß ſich Kaba
s Kriegszaſtand mit Deutſchland befindet

Wieder 38000 Tonnen verſenkt
T Berlin 9 April Amtlich Jm Mittel

weer wurden 11 Dampfer und 1l3 Segler mit
Tonnen verſenkt darunter am 23 März

der griechiſche Dampfer Artemis 1500 Tonnen der
italieniſche Dampfer Noli 1569 Tonnen und der nor
vegiſche Dampfer Bellatrix 2568 Tonnen am
25 März der bewaffnete engliſche Dampfer Ledbury

Tonnen mit Getreide von Karachi nach Jtalien
en 27 März ein zur engliſchen Tigris Flotte gehöriges

ug von 200 Tonnen auf dem Wege von England
eſopotamien mit Proviant am 31 März ein un

bdekannter beladener bewaffneter Dampfer von 4000 To
am 3 April der bewaffnete franzöſiſche Dampfer Erneſt
Simon 5555 Tonnen von Marſeille nach Port Said

franzöſiſche Dampfer Saint
Simen 3419 Tonnen von Biſerta nach Hnelva am

FrrwDampfer Vaſilefs Konſtantinos 9272 Tonnen
e Segler waren zum größten Teil mit Schwefel
n

Der Chef des Admiralſtabes der Maring

Berlix 9 April Awtlich Unſer Torpede
de et G 88 iſt in der Racht vom 7 zum Z April vor
der flandriſchen Küſte von einem feindlichen Unterſee

heute vormittag iſt nach mehrſtündigem ſtärkſten

Trommelfeuer die Schlad bei Arras im
Gange

Jm Gebiet zwiſchen den von Albert auf Cam
brai und Péronne führenden Straßen haben ſich
kleinere Gefechte entwickelt die den von uns
beabſichtigten Verlauf nehmen

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Von Soiſſons bis in die weſt liche Cham

pagne bekämpfen ſich Artillerien in erhöhtem
Maße

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn Lethringen und in der burgundiſchen Pforte

zeitweilig rege Feuertätigkeit

Durch unſere Flieger und Abwehrkanonen ſind
geſtern 17 feindliche Flugzeuge und zwei
Feſſelballons abgeſchoſſen worden Ritt
meiſter Freiherr v Richthofen blieb zum
38 und 39 Male Sieger im Luftkampf Leut
nant Schäfer brachte den 12 Gegner zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei Sagorje nordöſtlich von Baranowitſchi bei

ſiſche Stellung betf Fauret ein zerſtörten die
Gräben und kehrten mit 46 Gefargenen und zwei
Maſchinengewehren zurück

Mazedoniſche Front
Lebhaftes Geſchützfener auf dem rechten

Wardar Ufer und ſüdweſtlich des Doiran Sees
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 9 April 7 Uhr abenos
Amtlich

Beiderſeits von Arras iſt den Tag über
ſchwer gekämpft worden Der Gegner iſt in Teile
unſerer Stellungen eingedrungen

An der Aisne und Champagnefront zeitweilig ſtar
ker Artilleriekampf

Jm Oſten und in Mazedonien nichts Neues

Der amffiche Oſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 April Amtlich wird verlaut
bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Wielick ſüdöſtlich von Kowel und bei Brzezany
Vorſtöße ruſſiſcher Jagdabteilungen
zurückgeſchlagen worden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Waldkarpathen hat bei Kälterückfall

ſtarkes Schneetreiben eingeſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Jn den Waldkarpathen und in Oſtgalizien lebhafte
Erkundungstätigkeit Sonſt nichts zu melden

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höſer Feldmarſchalleutnant

Nördlich von Foeſany drangen nach kurzer
Fenervorbereitung unſere Stoßtrupps in die ruſ

Feinde in Südamerika
W T Havanna 9 April Havas Meldung Der Präſident hat die Erklärung des

Kriegszuſtandes mit Deutſchland unterzeichnet
W T Havanna 9 April Reuter Mel

dung Die Regierung hat drei internierte deutſche
Schiffe t Die Mannſchaften ſindverhaftet worden Es verlautet daß für die beiden in
Cienſuegos und in Santiago internierten Schiffe die
ſelbe Maßnahme geſchaffen werden ſoll

Privattelegr Lima 9 April Reuter Meldung
Die Blätter beſprehen den Eintritt Kubas in den Krieg
und die Haltung Panamas die im Zuſammenhang mit

der Verſenkung eines braſilianiſchenDampfers den Zeitpunkt ſchneller herbeiführen werde
in dem Südamerika wegen der von Deutſchland ver
urſachten Schädigungen formelle Beſchlüſſe faſſen müſſe

Privattelegr Santiago de Chile 9 April
Renter Meldung Die öffentliche Meinung iſt wegen

der e Braſilien und der Vernichtung desDampfers Parana beunrnhigt Jn politiſchen Kreiſen
wird der Entſchluß Kubas und die Haltung Panamas
viel beſprochen Viele glauben der eine oder andere
Grund werde dazu führen daß Chile ſich veranlaßt
fühle am Kampf gegen Deutſchland teilzu
nehmen

allen Punkten Braſiliens einlaufende Telegramme de
richten von lebhafter Erregung die durch die
Torpediernung der Parang rvorgernfen wurde
Ueberall fordert die öffentliche Meinung und die Preſſe
ein ſofortiges energiſches Einſchreiten Nach einer Kon
ferenz des Miniſters des Aeußern und des Präſidentenberie dieſer einen Miniſterrat zu dem er auch den Vize
präſidenten der Republik berief Der Präſident erklärte
er ſei entſchloſſen mit der Feſtigkeit zu handeln die die
nationale Würde forbere er werde nur ſo lange warten
bis die amtliche Unterſuchung die Tatſachen feſtgeſtellt
abe Die Regierung hat den braſilianiſchen Ge
andten in Frankreich telegraphiſch angewieſen eine
Unterſuchung einzuleiten Sie iſt dem braſilianiſchen

W T Rio de Janeire 9 April Von

boot durch Torpetoſchuß derſenkt worden Die Be
ſatzung konnte größtenteils gerettet werden

Der Chef des Admiralſtabes derr Marine

W T London 9 April Die Admiralität gibt
bekannt Seeflugzeuge griffen in der Nacht zum
7 April die Mole von Zeebrügge an und warfen
zahlreiche Bomben ab m Zuſammenwirken damit
wurden auch militäriſche Angriffe auf die Munitions
niederlagen in Gent und Brügge gemacht Diezeuge ſind uwerſehrt h Jn derſelben

törten ſie in der Höhe von Zeebrügge zwei feindliSerſthrer einer von ihnen wurde ſinkend geſehen das

Schickſal des zweiten iſt u ißb er wurde aber ſehr
ſchwer beſchädigt Wir erlitten keine Verluſte

Wie wir von zuſtändiger Stelle iſt militäri
ſcher Schaden durch die Fliegerangriffe nicht angerichtet
worden Jn Brügge wurde ein Belgier getötet
zwei Frauen wurden verwunbet

Wie durch den Chef des Admiralſtabes bekannt ge
en iſt ein Torpedoboot von einem feindlichen Unter

eeboot vor der flandriſchen Küſte verſenkt worden das
ide Torpedoboot iſt wohl a riffen worden der

arauf abgegebene Tordedoſchuß iſt aber vorbeigegangen

Der Cormoran vernichtet
T Anſterdan 9 April Axs Waſhington

wird geweldet daß das deutſche Kanonenbest Cor
moeoran welches in Guam Santa interniert worden

war von der Beſatzung nicht ausgeliefert wurde Die
amerikaniſchen Behörden haben das Boot vernichtet
Zwei Unteroffiziere und fünf Matreſen wurden getötet
20 Offiziere 12 Unteroffiziere und 321 Mann ſind ge
fangen genommen

s handelt ſich hier um den früheren ruſſiſchen
Dampfer Räſan der bei Beginn des Krieges von
S M S GEmden in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern auf
gebracht und nach Tſingtau geführt wurde Hier wurde

Dampfer in den deutſchen Hilfskreuzer Cormoran
delt indem die Beſatzung des deutſchen Kano

tes gleichen Namens mit den Geſchützen auf den
Dampfer überging

Ordensverleihungen
T Berlin 9 April Der Kaiſer hat dem kom

mandierenden General der Luftſtreitkräfte General
leutnant v Hoeppner dem Chef des Generalſtabes
der Luftſtreitkräfte Oberſtleutnant T omſen und dem
Leutnant d R Voß von der Jagdſtaffel Boelcke den
Orden pour le msrite verliehen und den Oberleutnant
Frhrn v Richthofen vom Ulanenregiment Nr 1
zum Rittmeiſter befördert

Flieger Oberleutnant Berr

Konſul in Cherbourg übertragen worden

6 April gefallen Sein Flugzeug ſtieß während
eines Luftkampfes mit dem Flugzeug eines Kameraden
ufammen beide Flieger ſtürzten tödlich ab Oberſentent Hans Berr wurde am 20 Mai 1890 ge

boren Vor dem Lriege gehörte er dem 4 Jägerbataillen
in Naumburg an m 3 März 1915 trat er zu
Fliegertrnppe über Nachdem er neun Flugzeuge und
einen Feſſelballon abgeſcheſſen hatte erhielt er am 4 De
ember 1916 den Orden ponr le mérite Als ein un
eſiegter Sieger iſt er geſchieden Sein Geiſt und ſein

Gedächtnis leben in der Fliegertruppe weiter

Chinas Glückwunſch an Rußland
T Stockholm 9 April Die Petersb Telegr

Agentur meldet aus Peking Das chineſiſche Parlament
ſandte dem ruſſiſchen Volke einen Glückwunſch zur Be

freiung Frankf Ztg

Schwere Exploſion
W T Bern 9 April Lyoner Blätter mekben

auz Madbrid Jn den pyrotechniſchen Werkſtätten von
Neus in der Provinz Tarragong fand eine ſchwere
Exploſion ſtatt Zahlreiche Arbeiter wurben ge
tötet und ſehr viele verledn Die genone Anzahl derW T Berlix 9 April Wieder hat derTod einen der beſten aus den Reihen der Fliegertruvpe

geriſſen Der Kampfflieger Oberlentnant Berr iſt am Opfer ſteht noch nicht ſeſt
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Politiſche MNteransblicke
Von Legationsrat Freiherrn von Richthofen

Mitglied des Reichstages und des A Fdnetenhauſes Den
Zum dritten ale während des Weltkrieges weicht

er Winter dem Jri hling Auch heute noch ſtehen ſich
e beiden großen Mächtegruppen die im Sommeri in den Kampf eintraten in gleicher weiſt gegen

Vier Weltmächte ſindBZundesgenoſſen zu verſichern
es von deren Entſchlüſſen lebten Endes das Geſchick
unſeres Planeten abhä zwei England und Rußland haben ſie rn hcung des dritten des
Deutſchen Reiches verbunden e Kraft hat wie derKrieg bisher en hat nicht aübegereicht aber in dem

ſelben Zeitpunkt in dem Rußlands Beſtand durch eine
gewaltige innere Umwälzung auf das ſtärkſte erſchüttert
wird ergreift die vierte Weltmacht Amerika gegen unsüber Und ſo groß auch unſere Zuverſicht iſt rkönnen doch die Tatſache nicht beſtreiten daßEnt ente die ebenſo wie wir im Laufe des driege n

Bundes genoſſen W hat noch h r
iſt vom Kampfe abzulaſſen P der großen Gefa ider dauernde Zuſammenſchluß ſo vieler großer Staaten
für unſere Zukunft in ſich birgt muß ein politiſches
Hauptziel des Krieges die Sprengung der Entente oder
um mindeſten die Abſplitterung h Teile derſeit ben ſein Die Grundlage für den Kr t gegen uns

Ja England im Jahre 1907 durch den engliſch ruſſiſchen
jertrag der die Aufteilung Klein Aſiens und Perſiens

in eine ruſſiſche und eine n Jntereſſenſphäre zum
Gegenſtand hatte gelegt it dieſem Abkommen warR tßland gagreſſiven Tendenzen gegen Deutſchland näher

tenden engliſchen Politik eine gewiſſe Bewunderung nicht
verſagen können

getreten die es trotz ſeines Bündniſſes mit Frankreich
bis dahin ſtets weit von ſich gewieſen hatte Jch er
innere nur an das Verhältnis zwiſchen Rußland und
Deutſchland im Jahre 1905 als wir es Rußland er
men ten den japaniſchen Krieg und die darauf folde Revolution ohne allzu große Erſchütterungen zu

rſtehe n Damals war der jetzt abgeſetzte Zar gern
pereit auch in ein engeres Verhältnis zum Deutſchen
Reiche zu treten Das engliſch ruſſiſche Abkommen von
1007 hat aber alle ſolche Möglichkeiten zunichte gemacht
Unſere Politik hat in Verkennung der großen Bedeutung
dieſes Vertrages leider nicht den richtigen Weg ge
funden um die engliſch ruſſiſche Freundſchaft wieder zu
zerſtören Anſtatt ſich über die aſiatiſchen Fragen ent
weder mit England oder mit Rußland endgültig in
einem für den betreffenden Staat möglichſt günſtigen
Sinne zu verſtändigen haben wir zur Wahrung unſerer
eigenen Jntereſſen geglaubt Beiden entgegentreten zu
müſſen und verſucht mit jedem Ginzelnen in einem
ſeparaten Abkommen möglichſt günſtig für uns ſelbſt
zum Abſchluß zu gelangen Erſolg war ein immer
engeres Zuſammengehen Englands und Rußlandsuns und damit auch gegen OeſterreichUngarn Je
dieſer Sachlage konnt e England mit Sicherheit auf
Rußlands Hilfe im Weltkriege rechnen um ſo mehr alsinfolge der Aufrolung der ſerbiſchen Frage Rußland

der zunächſt intereſſierte Teil war
Von dieſem Geſichtspunkte

man den Eifer den die engliſche Regierung jetzt an
den Tag legt um von vornherein ihr Einvernehmen
mit den neuen Machthabern Rußlands vor aller Welt

1 Erſcheinung treten zu laſſen Ob das auf die Dauerelinſen wird iſt die große Frage vielleicht ſchon der

nächſten Zukunft Ganz abgeſehen davon daß Ruß
land will es wirklich ſeine große innerpolitiſche
Reform zur Durchführung bringen vor allem bal
digen Frieden braucht darf man doch nicht überſehen
daß die engliſch ruſſiſche Freundſchaft auf dem Expan
ſionsdrange Rußlands aufgebaut iſt der bisher noch
das politiſche Glaubensbekenntnis jedes Zaren war
Das ruſſiſche Reich iſt ſo groß daß es ſich an ſich eden Gehbleten die es beherrſcht be n könnte
noch Jahrhunderte brauchen wird um dieſelben Sir
zu kultivieren Ob dieſe Einſicht allen bisherigen Tradi
tionen zum Trotz die künftigen Staatsmänner Ruß
lands leiten wird muß allerdings fraglich erſcheinen
Hierauf aber baut England ſeine Pläne und derliſche Botſchafter in Petersburg wird gegenwärtig

ſicherlich noch mehr als früher die Anerbietungen unter
ſtreichen die England auf Koſten der Türkei und Per
ſiens den Ruſſen zu machen gewillt iſt

Während wir daher die weitere Entwicklu
Dinge in Rußland abzuwarten genötigt ſind und ihregit ickwirkungen für die Kriegslage noch wicht zu be

rechnen vermögen haben ſich in anderen Teilen der
Welt politiſche Verſchiebungen vollzogen die gleichfalls
in urſächlichem Zuſammenhang mit dem Zuſtande
kommen des engliſch ruſſiſchen Bündniſſes ſtehen Dem
Beiſpiele der Vereinigten Staaten iſt China gefolgt und
hat die dip omatiſchen Bezichungen mit dem Deutſchen
Reiche gelöſt Jn der deutſchen offiziöſen Mitteilung
welche uns hiervon T mig gab wurde ausdrücklich
betont daß dieſes Verhalten Chinas ſehr wahrſcheinlich
auf eine Einwirkung der Vereinigten Staaten von
Amerika zurückzuführen ſei Jſt dies der Fall ſo folgt
hieraus daß es den Engländern gelungen ein Ein
vernehmen zwiſchen Amerika und Japan über die oſt
aſiatiſchen Fragen herbeizuführen Man muß ſich hier
bei daran erinnern daß Englands und Rußlands
Streben nicht nur einer Verſtändigung über Vorder
Aſien ſondern auch über Oſt Aſien galt wurdeallerdings nicht durch enſeitige vertr Abmachungen zuſtande gebracht ſondern Rrgt und

England verhandelten jeder für ſich mit Japan die
Zukunft des chineſiſchen Reiches Mit welchemdas geſchah hat uns der prompte Etnrete De u
den Trltſries gezeigt Nun galt es für di
auch die Vereinigten Staaten für ihre Abſichten günſtig
zu ſtimmen Es iſt ihnen dies augenſcheinlich erſt ge
lungen nachdem ſich Amerika zum Bruch mit Deutſch
land entſchloſſen hatte Es wäre falſch ableugnen zuwollen daß hierdurch die politiſche Weltiage eine grund
legende Veränderung erfahren hat Nachdem England
den Entſchluß gefaßt hatte den Verſuch der Zerſtörung
der deutſchen Weltmachtſtellung zu unternohmen hat es
keine Mühen und Opfer geſcheut Am ſich der Waffen
hilfe der ruſſiſchen Großmacht neben der ſeiner Keineren

die Fugger in Polen
Am Markt der Stadt Warſchau trägt eines der

ſchönſten Patrigierhä uſer im Renaiſſanceſtil den Namen
Fukierhaus Wenige Deutſche werden auf den ar en
Blick in dieſer merkwürdigen polniſchen VerkleidunNamen unſerer alten Ausburger und Nürnberger er

gerfamilie Fugger wiedererkennen Und doch iſt dieſer
ukier der Jnhaber einer der und älteſtenan n Warſchaus die beſonders zur ihre

alten edlen Ungarweine berühmt iſt der Nachkomme
des Georg Fugger der ſich im z 1515 in Warſchau
niedrließ Daß die lthandelsfirma Fugger lin
Polen auch Fogar genannt zu Polen Beziehungen hatte

der

war ſchon durch die re egr z c eſtellt wor
den Einem polniſchen Forſch aruch iſt es gelungen dieſes Material dur ewreh Dueſſe zu
vervollſtändigen und abzurunden

Auf zwei G bieten alt Großunternehmer und als
Großkapitaliſten waren die Fugger in Polen kätig
Aber ihre Bergwerksunt ernehmungen die ſie in Han
del gemeinſchaft mit einer polniſchen Patrizierfamilie
den Turzo aus Krakau betrieben brachten ſie einer
Kataſtrophe nahe die nur durch den Färirgee ihres
großen Gönners des Kaiſers Karl wendetwurde Das eigentlich Gebiet ihrer Wirkſamkeit auf
dem ſie 3uch zu politiſchem Einfluß gelangten war der
Geldverkehr Hier war die Faktorei in Krakau
das für egie Bankkontor des Bankhauſes

ugger or allem beſorgten ſie die damals recht umr he re be KuriePolen und Ungarn Beſonders re wurden edurch die ein Fern
x väpſtſichen Jubiläums

ablaſſes von a nachher 27 mitihren eiſernen J r polni4 e 23 dem

aus betrachtet verſteht

Wer näherten entwickelten ſie zwei Kompagnie gegen

uns und die ſie un OffigierpatrouilleRittmeiſter v Borcke l jeß e ſchütz und Maſchi nen

gewehr in Stellung gehen teilte 17 Schützen mehr
arabiner ſtanden ihm nach Abg ing der Patrouillen

nicht zur Verfügung in drei Gruppen ein und ließ

ander abgefeuerte Schüſſ ein

Partei Man wird der großzügigen und weitaus
ſchauenden und ebenſo geſchickt wie ſyſtematiſch arbei

Es muß uns dies aber immer von
neuem zu der Erkenntnis führen daß ein Krieg wie
der den wir zu führen gezwungen ſind nicht allein auf
den Schlachtfeldern ſondern auch in den Kanzleien der
auswärtigen Miniſterien geführt und entſchieden wird

Gefangennahme einer feindlichen Kolonne

durch die Ezladron v Borde Kür Regt
Könſgin

Von einem Mitkämpfer
Wir ſtanden am Olt hatten ſeit acht Tagen als

Aufklärungseskadron geſichert erkundet Furten feſt
geſtellt Brücken bewacht

Als wir uns am 29 November morgens ei nem Dorfe
das ſchon hinter unſerer Front lag näherten inden
wir es beſetzt Die ſofort zur Aufklärung entſandte
Offigierpatrouille meldete den Durchmarſch einer ſtarkenKolonne mit Artillerie und Meſchinen jewehren Ritt
meiſter v Borcke beſchloß anzugreifen und ließ das Feuer
auf die marſchierende Truppenabteilung eröffnen So
fort wurde das Kavalleriekorps benachrichtigt und unſer
Eskadronsführer erbat und prwelt die Erlaubn s dem
Feinde zu folgen Er beſchloß ihn mit unſeren Schützen B
und dem unſerer Eskadron zugeteilten Geſchütz und
Maſchinengewehr anzugreifen und unter allen Umſtänden
zu verhindern daß die Rumänen den Unſrigen in denRücken fallen tön nten

Wir ritten alſo hinter den Rumänen her und konnten
r Nachmittag feſtſtellen daß ſie in dem Dorfe Cinrari

i Ciolaneſi zur Nuhe über gingen Als wir uns dem

das Feuer eröffnen Die Schüſſe lagen ut das Kara
binerfeuer ſaß und bald machten die Rumänen kehrtDas Geſchütz täuſ dte geſchickt durch je vier hinterein

Batterie vor und unſereSchützen gingen die beginnend e Verwirrung des Geg
ners bemerkend mit Hurra zum Angriff vorPlötzlich begannen die nmän n zu blaſen
taten es immer wenn ſie zum Sturm vorgingen und
wir erwarteten einen Gegenangriff Aber ganst uner

Sie

wartet ertönte plötzlich das deutſche Signal Halt und

ein Parklamentär erſchien mit weißer Fahne um unsr apitulation der geſamten ſeindlichen FWolonne an

zubieten
un uns die rumäniſchen iziere am Mor

J hlten hatten bereits am Nachmittag ihree t entwi t chin re 77
vier in neteilung von h h aktik
s ſie auch am Wend als ſie uns und die

ffizierpatrouille mit zwei ien Maſchinengewehren angriffen e n 37 Erwarten ſeien
wir jedoch auch dann noch t zur an e als ſie
neue Verſtärkungen e ätten Sturmſignale hätten uns nicht geſchreckt ſonrc3 wir wären

ſtatt deſſen ſelbſt zum Angriff vorgegangen Wir muß
ten alſo doch viel ſtärker als ſie en ſein

Es war ein r Um die Lager orer herum die Rumänen w e vor ſich ſin träumend prr h ten unſere h
pom mer ere den Karabiner im ArmSchlo ſſe a en an langer Tafel die Offiziere
5 dec und 23 rumäniſ denen es nun wohl klar
eworden war welcher Tauſchung ſie zum Opfer ge

ächſten T juhelnd enwfwir am nächſten Tage jube empfangen ina de Vede einrückten konnte Rittmeiſter v Borcke
3 Stabsoffiziere 20 Offiziere 1700 Mann 10 Ge
ſchütze 3 Maſchinen re 5 gefüllte Munitions
wagen und über 150 Fahrzeuge mit Munition Kriegs re
gerät und Lebensmitteln 250 Pferde und etwa
400 Ochſen als e und erbeutet melden

Es war der ſchönſte Tag im Kriege und wir alle
werden Zeit unſeres Lebens des Huſarenſtreichs der
Königin Kürafſiere gedenken

Die Polen in Amerika
u37 Furſerg Warſzawſki werden auf Grund eines

7 den Vereinigten taaten von Nordamerika eröriert

Danach ſind dort alljährlich etwa 100 000 Polen ein
ewandert wovon zwei Drittel Analphabeten waren

r größte Teil der polniſchen Anſiedler ließ ſich imi Teil der e en Staaten ni Jn
Chikago leben 400 000 i troit 100 000 in Mgvört
100 000 in Buffalo ioo dod in Milwaukee 80 000
Eleveland 80 000 in Boſton 50 000 in Philadelbbig
50 000 Polen Die kleineren polniſchen Anſiedlun
in Penſylvanien und Neu England er
dauernd infolge des Arbeitsfeldes das die Kohlengebiete
und die ſtark entwickelte Kohleninduſtrie bieten

Verfaſſer unterſucht die Frage der Rückwan
derung und teilt unter dieſem Geſichtspunkt ie ge
ſamten polniſchen Einwanderer der Vereinigten Staaten

er die polniſchen Verhältniſſe Kapitel

in drei Klaſſen Die älteſte ſtammt zum größten Teil
gus der Provinz Hierzu kann man alle in
Amertka geborenen Polen rechnen Dieſe Polen bilden
das am meiſten amerikaniſierte Element ſie organi
fieren ſich zu dem Zwecke eine Macht in der amerika
niſchen Politik auszuüben Die zweite Klaſſe bilden die
ſeit wanzig Jahren anſäſſigen Polen aus Galizien unddem Königreich Dieſe Pole n ſind zwar ebenfalls ſtark

eutschland

Jährliche
CLisenmerzgewinnumng

England Frankreich

krieg verbleiben den Reſt aber die päpſtlichen Kauf
leute die Fogar in den eiſernen Kaſten für den Papſt
einnehmen ſollten

Geldgeſchäfte ſcheinen die Fugger auch dem polni
ſchen Könighofe nahe gebracht zu aben Es ſind zahl
reiche Nachrichten darüber e daß ſie den polni
ſchen Königen r i Zweimal zahltenihnen ſogar größ i äge Im Auftrage des
R e und des feier n Hofes aus

Auch in den politiſchen Bezi ehungen e iſchen dem
polniſchen gönigshof und den andern Höfen Europas
ſpielten di Fugger eine große Rolle Jhre zwiſchen
den ein Faktoreien eingerichtete Poſtverbindungwurde vie lfach vom polniſchen König und deſſen Kanzler
zur Briefbeförderung benutzt ohne Zweifel war es ein

großen Vertrauens Die in den Fuggerſchen
ontors periodiſch einlauf ende n Nachrichten ſchon eine

Art h Zeitungen galten alswichtige politiſche Berichte und wurden vom polniſchen
Hofe ſehr begehrt Die guten Beziehungen der Fugger
wurden ſogar vom polniſchen Könige unmittelbar für
diplomati ſche Verhandlungen in Anſpruch genommen
So iſt ein Brief des Königs Sigismund erhalten in
dem er die Fugger um Vertretung der polniſchen Jnter
eſſen am päpſtlichen Hofe bei der Beſetzung von polni
ſchen Bistümern bitte

Und noch im 17 Jahrhundert war in Polen die Erinnerung an die Bezirhung zu den Fuggern lebendig
Dex ſpätere volniſche König Wladislaw verſäumtenicht auf ſeiner Reiſe die er als Kr onprinz im Jahre
1624 durch Europa machte in ging er dem Haupte
der Famili Fugger ſeinen Beſuch auzuſtatten und einen
Abenh als Gaſt bei ihm zu verbringen Dr W R

die Füße der amerikonſſchen Heere

Vom Kopf dis zum Fuß ſoll das amerikaniſche Heer
i und die Amerikaner beginnen dabei

A

hin ar
a u undber t r werdenden Fühen ihrer Soldaten Grund genug gerade

Der Gott der Eisen wachsen hes der wollte keine Knechte Orum gab
er uns um wuchüge Waffen zu szchmioden mehr Eisen als Engfaend und

Frankreich zusammen

hier anzuſangen iſt in der Tat r es hat ſich
doch als an der Grenze von Texas die Truppen zu
ſammengezogen wurden herausgeſtellt daß die Jeute
nach wenigen Tagen dutzendweiſe liegen blieben weil ſie
fußkrank waren wie der amtliche unumvunden
alen Ein amerikaniſcher Oberſtabsarzt illiemRemo hat ſich nun ſo berichtet Worlts Work
der Füße der amerikaniſchen Soldaten angenommen in
dem er das Uebel bei der Wurzel packte will ſagen die
Stiefel der Amerikaner einer genauen Beſichtigung
unterzog Dabei ſtellte ſich heraus dat die Militär
ſtiefel denſelben Fehler haben wie die Stiefel von neun
Zehnteln aller Ziviliſten der Vereinigten Staaten unb
wohl auch vieler anderer Länder ſie paſſen nicht
Ein einziges Jnfanterieregiment über tauſend Mann
wurden einer Fußbeſichtigung unterworfen exthielt
genau 290 deren Füße als un gelten konnten Bei
476 Mann waren die Sti zu klein und zwarwenigſtens um 877 ganze nern 750 Leute

Schwielen an Füßen ebenſe viele eiNäpgel 613 e n wurden u un dazu en

Fuß überhaupt nicht beſonders günſtig ſind beim Gehen
und verweiſt darauf daß die Füße eines Kindes n
Naturvölker ſowie die Füße der Tänzerinnen eine Be
weglichkeit aber die bei den Erwachſenen vollkommen
verloren h iſt weil er jahrelaug in Stiefel ein

z wäna iſt wenn ein Menſch das militärpflichtige
ter erreicht ſind die Fühe bereits vom ärztliche

Standpunkte aus geſprochen verdorben
Hr Remwo verwirft nun den hohen Schaftſtiefel wie

ihn beiſpiel lsweiſe das deutſſtatt deſſen einen Schnü

mit dem amerikaniſchen Leben verwachſen aber doch noch
durch zahlreiche Bande mit dem Vaterland verbunden
Zu der dritten Klaſſe rechnet der Verfaſſer die Erwerbs

die ihrem Gefühle nach am meiſten mit
dem Vaterlande zuſammenhängen und zu geeigneter Zeit
gerne in die alte Heimat zurückkehren

Von den polniſchen Organiſationen
Amerika ſind die wirtſchaftlichen der Zahl nach die
größten ſo die Polniſche Joltspereinigüng mit 100 000
d Römiſchkatholiſche Vereinigung mit 90 000 diein der Polinnen mit do o Mitgliedern
dem ch loſe Organiſationen bilden die Vereinigungen

x Rarechien wie die der römiſch katholiſchen Kirche
e die Organiſation der Nationalen Kirche Außer

dem es Beruſsorganiſationen mit 10000 Mit
gliedern politiſche Organiſationen und die Schüben

iſation mit 25000 Mitgliedern Schließlich be
noch Aufklärungs Gefellſchafts Sport und

Militärorganiſgtionen
Der Verfaſſer hat perſönlich die Meinung einfluß

reicher Polen in Amerika erforſcht und iſt zu r
Schluß gekommen daß auf eine zahlreiche Rürung der gen zu rechnen ſei Außer den et
Aus zu ihren Familien mit roten wäh
rend des Kriegs geſammelten Erſparniſſen zurückkehren
kann man annehmen daß im Laufe von zwei bis drei
Jahren in das Land ungefähr 50 000 Familien zurück

von denen jede ein Kapital von 50000 öſter
iſchen Kronen mit ſich führt Ferner werden 50 o00r e Familien zurückkehren mit einem Kapital von

durchſchnittlich 100 000 öſterreichiſchen KronenWenn in Polen ähnliche Organiſationen gehen
würden die im Einverſtändnis mit den ameri kaniſchen
Organiſationen handeln und ſich auf e wilgtige annſee
Jnſtitute 4537 könnten dann würde
nach der Anſicht Hausners nicht nur ein großes
Kapital einziehen es würde vielmehr auch die erfordere
lichen Arbeitskräfte erhalten die ſich leicht an die ver
änderten Verhältniſſe gewöhnen und in kurzer Zeit ihre

jen verdoppeln könnten

in

Kriegsallerlei
Landrat und Banern

Jn der Kirche von Stallupönen hat der Landrat
Kramer kürzlich einer Verſammlung von Kreis
eingeſeſſenen die Schwierigkeiten der wirtſchaftlichen
Lage vor Augen geſtellt und eine Erklärung zur Unter
ſchrift vorgelegt in der es nach dem B heißt

Jn voller Erkenntnis des Ernſtes dieſer Gefahr ge
loben wir heute in der Kirche zu Stallupönen unſerem
Landrat in die Hand ihm bei Durchführung aller
kriegswirtſchaftlichen Vorſchriften nach beſtem Wiſſen
und mit allen Kräften zu helfen Vor allem wollen wir
bis in die kleinſte Hütte die Erkenntnis hineintragenum was es ſich jetzt handelt und was uns bevorſteht
wenn auch nur einer ſeine Pflicht nicht erfüllt Wir
erkennen es als unſere Vaterlandspflicht von nun an
jede Uebertretung der erlaſſenen Verordnungen
gu überwachen Jnsbeſondere wollen wir jebem
Fall des Verfütterns von Brotgetreide des Verſandes

er un rechtmäßigen Verkaufs von Butter der un
ügenden Ablieferung von Butter Brotgetreid

Hafer Gerſte Hülſenfrüchten Kartoffeln
elgehentreten und darüber die geſamte Bevölkerung

auch nicht im unklaren laſſen Zum Zeichen deſfen daß
wir dies jetzt für Vaterlandspflicht halten und zum Be
weiſe dafür daß jeder dieſe Erklärung zu ſeiner eigenen
macht und ihre Erfüllung dem rat durch Handſchlag gelobt hat haben wir alle dieſe Urkunde in der

Kirche zu Stallupönen eigenhändig wie folgt unter
r wen Jn ähnlicher Weiſe ſoll auch in anderen

Orten Oſtpreußens vorgegangen worden ſein

Eine Spende der Fürſtin Bismarck e
Die Fürſtin wirr r e Senatdie Spende von 10 000 rk mit folgendem Brief an

gezei e Not iſt in dieſem außergewöhnlich gratrund kalten Winter ſo groß geworden daß ſch den 1 April
den Geburtstag meines Schwiegervaters nicht vorüber

grr laſſen möchte ohne eine keine Gabe ſeinem
nken an ſeine treue Nachbarſtadt Hamburg zu

r Jch würde wieder wie in den vergangenenen Raturalien ſpenden aber das iſt mir leider
möglich und ſo bitte Sie geehrter HerrSee die einliegenden 10 000 Mark in meinem

und meines Sohnes Namen an ganz beſonders bedürf
tige Arme verteilen zu laſſen

Die Weisheit eines Bürgermetſters n
Nach dem Bericht einer vuſſtſchen Zeitung Hat

Bürgermeiſter von Gritſowet ſich für Einſtellung ber
e e e ausgeſprochen Dieſen ſchönen Ent

W er mit folgenden Worten begründet Wer ſich
aus Nichtstuerei nachts herumtweibt dar wird in d
Dunkelbeit weniger n e a rnachts etwas zu erledigen hat der dann ſich
Handlaterne mitnehmen

Fremde Anleihen in Amerika wieder zugelaſſen 9
Eine Reuterm z aus Waſhin Fington vom 9 inden Financial New in 10 kartetDas Auswärlige An State e eeiewent

wiederholt daß ſeine jüngſte Warnung an die ameri
kaniſchen Banken nicht z in fremden Werten au
zulegen von dem Federal Reſerve Board mißverſtanden
worden

Das Amt betrachtet die Unterbringung fremder Au

i Lande o undeg Ausfrhrausſchü auszugleichen unlanxt L See e Landes jetzt r
eri iſt und eine breite 3 für weitere Kredite
ibt

r nd voraus eichnet Von Stiefeln
einem halben z eine Vierwlmillion Paar in
trag gegeben Es handelt ſi z um 5

uen ſo daß für jeden fuß wirklich etJames darunter ſein muß Die a
der einzelnen Größen betragen dabei nur
Zentimeter r S t den rFußzeug acht wi iſt nbei den glealiſten wie bei den S 4
Stiefel ſelbſt auswähhlt außerordentlich
Fällen werden zu kleine Stiefel gewählt und das
beim amerikaniſchen Soldaten vermieden werden
Auswahl der Stiefel oder genau genommen die
ftimmung der richtigen n wird von an d
Aerzten überlaſſen die Leute eder mit neuen Stiefeln verſehen werden

Blatt Papier der zeichnet die Umriſſe
zum Fußappell jeder ſetzt dabei ſeinen
diktiert was an dem Fuße ſonſt noch bemerke
iſt n nach dieſen Angaben werden die Sti z

noch eine erſtaunli große Anza l von Knochen liefert Für die m rauswüchſen Dabei bildete dieſes Jnfanterieregiment ſehlerhaften Füßen wird 43 ders z

keine Ausnahme Remo hat nun durch ſeinen er werden zu einer neuen Art von trupps zuan die amgritar be Heeresleitung exvreicht daß das ſammengeſtellt den unter der u von beſonderen

ganze amerikaniſche Heer neu mit Stiefeln verſe Fachleuten täglich Uebungen veranſtaltenwird und zwar mit Stiefeln die nach ſeinen An n zunächſt etwas kindiſch ausſehen ſi r
hergeſtellt ſind Er geht davon aus daß Stiefel für den bewährt haben ſollen Es handelt ſich dabei um einplanmäßige Gymngſtik des ganzen nackten Fußes

der namentlich die Bewegungen der Zehen immer wi
geibt werden Die Erfolge ſollen ſo gut ſein
mehrere amerikaniſche Univerſitäten lGründen des Sports die militäriſchen Uebungen v
ihren Studenten eingeführt haben

Heer hat und empfiehltber den des belgilchen

ähnelt und ſich beſondere durch eine

Gerle
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